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Jwachricht

u den, allergnadigſt anbefohlüen
maaßen, in Kupffer geſtochenen

und zur Diſtribution einzurich
tenden Poſt und Diſtanz. Saut
len-Riſſen, was nehmlichnochin—

ſonderheit bey jedem dergleichen
Kupffer-Stiche, damut ſolcher ſattſameNoriz geben,
ünd zu den dießfälligen Acten allerwegen gehracht

und beygeleget werden konne, allezeit zubeobachten

J. Keegen der groſſen vor die Fhore der

Ktadte kommenden Poſtund D.
ftans. Gaulen.

Auf dergnt Straſr, ſo von zum
Thore hinaus gehet, wird eine groſſe ſteit

nerne Poſtund Diſtanz-Saule, an der
daſelbſt angewieſenen, und

Stelle behy
geſcttzet, wie die Kigurlſtib A. vorſttllef met

che Saule wegen der  lachan bahinmis ſguffen
I Stuaffen. urrahfden ſchrkae

indalber ·Eche gedrehet Jgeſehet wird, und welche die n7

wie auch die auf dem 9—pen und örnaments nit den Konigl. Nahimen nachzn

ſtellung
ſtehende Diſtanz-Schrifft nebſt der Jahr-Zahl und Poſt,

Horn auff Seiten bekommt.der mit der Saulen accordirenden marqven numer,

wird ſie mit marqviret, und die Stucken, wie ſie mit
Dubeln in und auf einander gefuget und befeſtiget werden

muſſen, gezeichnet. Jn denen mit accuraten Viatoriis rich
tig



J

tig ausgemeſſenen und caleulirten auch mit teutſchen Buch

ſtaben einzuhauenden Diſtanz-Schrifften, lauffen die aufei
ner Seite unter einander geſchriebene und numerirte Stati-
ones auf einer Straſſe nach einander fort, biß an die Gran
tze, oder einen andern Haupt-Ort oder Stadt; Und wo
ſich die Straſſen und Ruthen theilen, wird eine Abtheilung
durch eine Linie geſetzet und die vor den Stationen ſtehende

Numer zeiget die Zahl oder Ordnung der Stationen oder
Abwechſelungen von daſigem Orte an, wo die Säule ſtehet,

daß man ſiehet, bey welcher Station ſich die Route theilet,
oder wo ſie von voriger Straſſe abgehet. Kommt alſo auf die

ſz Eeiten ſolcher Saule diejenige Schrifft, welche auf dem
l4
Rande des KupfferStiches zu beyden Seiten nach der
Numer und Stelle der Saule ausgerechnet und eingerich
tet, beygeſchrieben ſtehet. Wenn nun, nach einer im Auff—
und Abladen ſowohl als Verfuhren dieſer Steine von hier

zu geſchickten Leuten ſorgfaltig angewendeten und hochſt—
nothigen Behutſamkeit, die Auffrichtung an gehorigem,
und, auf Jhro Konigl. Majeſt. allergnadigſten Befehl,
vom Landund GrentzCommiſſario anzuweiſendem Orte

uf einem, zu beſtandiger Wahrung mit Grund-Stucken
oder andern feſten Steinen, nach proportion der darauff
kommenden Laſt und Beſchaffenheit des Bodens, tuchtig
hierzu gefertigten Fundamente behorig erfolget, und die
Stucken ſelbſt mit eiſernen uber Ecke kommenden Dubeln

ſcharf auffeinander gefuget und dauerhafft vergoſſen, ſo
wird die gantze Saule, auf eine ſatſameund tuchtige Grun

dung, mit beſtandiger weiſſer Oel-Farbe über und uber wohl
angeſtrichen, die Schrifft ſchwartz ausſtaffiret, auch der
Konigl. Nanme wenigſtens veraoldet, und das Poſt· Horn
mit gelber Jarbe von andern dillinguiret.
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ii. Kegen der ordinairen auff die Ztraſ
ſen kommenden Poſt und Diſtanz Kau—

len iſt folgendeszu obſerviren.

Auf der rn Etraſr von nach
komt eine ordinaire Meilen-Saule, wie

Fig. im Kupffer-Stiche vorſtellet, ugg Hand an

auff der allergnadigſt anberohlener maaßen, vom Landund
GrentzCommilſſario, nachgeſchehener Außmeſſung, mar-

cwirten und dem angewieſenen
doch

gehorigen und an die Straſſe ſtoſſenden Stelle.
Die mit accuraten Viatoriis richtig ausgemenene und“„a

calculirte Diſtanz-und andere Schrifft wird ebenfalls mit
teutſchen Buchſtaben eingehauen, und kommt hier auff der
gleichen ordinairen Straſſen. Saulen, nur die Hiſtanz- von

einer dtation zur andern. Dieſe Saule bekommt alio auff
einer aparten Seite oder. Stelle, wo keine andere Schrint
ſtehet, die mit der Marqve accordirende, und die Stelle,

wohin ſie geſetzet wird, anzeigende Numer und auff
zwey einander gegen uber ſtehenden Seiten die gehorige
teutſche Schrifft, und zwar 1.) auff der Seite, die gegen

zu ſich wendet, muß an behorigen Stellen nebſt
dem mit Gold oder gelber Farbe zu uberziehenden Konigl.
Nahmen, auch Jahrnahl und Poſt. Horn auff einem tuch
tigen, etliche mahl beitandig aegrundeten, uno mit weiſſer

 J

Farbe angeſtrichenen weiſſen Schilde tieff und ſauber einge—
hauen, und mit ſchwartzer, im Wetter dauerhafften Farbe
deutlich zu leſen ſich præſentiren.

2)Auff der Seite gegen zu, muß abermahls,
nebſt dem mit Golde oder gelber Farbe zu uberziehenden Ko—

gnigl. Nahmen auch ahrZahl und Poſt-Horn auff einem
tuchtiaen, etliche mahlbeſtandig acgrundeten, und mit weiſß
ſerOel Farbe angeſtrichenen weiſſen Schilde tieff und ſauber
eingehauen und mit ſchwartzer im Wetter dauerhafften
Farbe ausſtaffiret, deutlich und behorig zuleſen ſtehen:

Zur Auffrichtung wird in dem Erd-Boden ebenfalls
auch ein zur Beſtandigkeit tuchtig zu præparirender Stein



Grund erfordert, und daß die aceurat zuſammen gezeichne
te, auch behutſam und ohnbeſchadigt anzufuhrenden Steine
oder SaulenStucken, nach ihren Numern und Zeichen
richtig und ſcharff mit eiſernen uber das Creutz einzulaſfen
den Dubeln auffeinander gefuget, mit Bley wohl vergor
ſen, und nach Erforderung der Umſtande, mit gutem Kalck,
Stein-Kutte, und Klammern, ſonderlich unten bey der
Schwache der oben ſtarcker als unten fallenden halben
Meilen-Saule recht verwahret werden.

Hieraus wird ſattſam erhellen, wie viel bey jedem der
gleichen Kupffer-Stiche, au jeder Saule noch avarte Nach
richt, nach denen Umſtanden und Numern der Saulen, mit
behorigerlusrechnung der Diſtanzen undgehorigenSchriff—

ten nothig ſey. Da denn vieles, ſonderlich die bey allen
Saulen, ourch die, bey einer jeglichen derſelben abwnder—
lich anzuſtellende Calculation, anders fallende Diſtanzen,
und was etwan hier in die leeren Platze nur einzuſchreiben

iſt, allezeit bey jeder Saule ſich verandert. Welches alles
nebſt viel andern Umſtanden, die mit dem Stiche oder
ſchrifftlich nicht exprimiret werden konnen, denen ſolche
Saulen rertigenden und auffrichtenden, und dahero auch
nothwendia erſt deutlich zu inſtruirenden Arbeitern mund—
lich zuerklaähren; damit, nach allerhochſter intention, die Ar—
beit uberall egal ausſehe, und beh der Unterſuchung nicht
rejieiret, oder mit mehrern Unkoſten nicht nocheinmahl ge
machet werden durffe. Zu welchen allen, wie hiergus gnua—

Aa

ten io offters urgirte, und von jedem Orte forderlichſt in
ſank zu erſehen, ohnumganglich die durch Patente undSchrin

die Aemter, und von dar anhero einzuſendende Nachrichten
und Tabellen nothig ſind; ohne welche ſonſt dergleichen
Kupffer-Stiche nicht behorig ausaefertiget, auch die an die
Saulen gehorigen Diſtanz-Schrinten nicht eingerichtet und

Auc,

dazu gebracht, vielweniger die Saulen nach hoher lnten.
tion richtia und egal gefertiget und aufgerichtet werden
konnen. Zumahl bey der Auffrichtung, wegen vieler ſich
ereignenden Umſtande, und damit ſolche Saulen (ſo viel
moglich) an ſichern, zum Leſen im vorbey tahren beqpeh
men, doch denen Straſſen den nothigen Raum nicht be—
nehmenden Stellen ſich wohlpræſentiren, und das, was an
der Saule ſtehet, ſonderlich die an denen Seiten derſelben
befindlichen, und nach der Situation der Straſſen zu dre
henden Diſtanz-Schrifften der Orte, welche hinter der Sau
enauß liegen, denen vorbey Reiſenden entgegen ſtehen, und
noch vorher, ehe ſie an die Saule kommen, in die Augen
fallen und geleſen werden konnen ec. zulangliche Einziehung
ſattſamer lnſtruction und ſorgfaltige Behutfamkeit nothig.
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